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Abonnements-Einladung
auf die

„Maker Zeitung
"
.

Auf das mit dem 1 . Oktober d. I . be¬

ginnende IV . Quartal laden wir hiermit zum
Abonnement ergebenst ein . Abonnementspreis
vierteljährlich 1 Mark .

Die Expedition .

* Die Frage , warum die Russen nicht mehr
Truppen an der Donau haben , findet in nachste¬
hender Auseinandersetzung der „ Nuss . Welt " folgende
Beantwortung : „ Die Schwierigkeit eines Krieges in
der Türkei ist unseren Militärs vollständig bekannt .
Die natürlichen Hindernisse , die überlange Basis ,
die Unmöglichkeit , gewaltige Hecresmasscn auf dem

Kriegsschauplätze zu konzentriren , endlich der wirkliche
Fanatismus und die unbedingte Standhaftigkeit der
türkischen Truppen , wie sie in vielen Schlachten jetzt
bewiesen sind , rauben der jetzigen Campagne jede
Achnlichkeit mit dem deutsch - französischen Kriege . Am
meisten Vorwürfe hört man deswegen , daß wir zu
wenig Truppen jenseit der Donau haben ; wir müß¬
ten wenigstens 600000 Mann hinüberschicken . Dar¬
über ist ja nicht zu streiten , daß im Kriegswesen
das beste Unterpfand des Erfolges die numerische
Üeberzahl ist . Es ist aber in Betracht zu ziehen ,
daß man zum Unterhalt einer Armee in einem rui -
nirtcn Lande Mittel herbcischaffen muß , wie sie selbst
bei den jetzigen Transportmitteln unausführbar sind .
Gegenwärtig transportircn wir Truppen , Sanitäts¬
züge, Proviant , Kriegsmaterial 500 Werst weil über
die rumänischen schmalspurigen Bahnen mit geringem

rollenden Material ; dann folgen von Frateschti bis

Sistowa etwa 80 Werst , von Sistowa bis Tirnowa
etwa IM Werst Landstraße , welche , durch einen

Schwarzerdebezirk führend , zur Hcrbstzeit Schwierig¬
keiten bietet , vor denen selbst die Hindernisse zur
Zeit des Krimkrieges znrücktreten .

"

Wochenschau .
„ Ach, Meister , lieber Meister , sagen Sie mir

nur , was fang
' ich an , was fang ich an ? « schallte

eS heute , Sonntag , auf der Brcitenstraße durch die

frische Morgenluft , als die Sonne noch nicht die

dichten Nebelschleier durchdrungen hatte , und als
man sich nach dem Besitzer der sehr affectirtcn
Stimme umschaute , bemerkte mau eine sehr anständig
gekleideten Frauensperson , welche mit einem Bäcker¬

meister einen lebhaften Wortwechsel ausfocht . „ Ach
Jes , lieber Meister , sagen Sie mir , rathen Sie mir

doch , was fang
' ich an ? " klang

' s wieder und immer
wieder von den zarten Lippen . Aber der Meister
konnte ihr nicht helfen , nicht rathen , denn , trotzdem
die Lippen der Hülfsbedürftigen nie still standen ,
konnte er doch aus dem Geschnatter nichts Näheres
erfahren , als — daß das Mädchen selbst nicht wußte ,
was es eigentlich wollte , da sie bald dem Wege nach
Ovelgönne , bald dem nach Rodenkirchen nachforschte
und dann , wenn ihr Bescheid geworden , immer wie¬
der die von unuachahmbarcn , besser auf der Bühne
wie auf der Straße angebrachten Gesten begleiteten
Worte : » Ach , lieber Meister , was fang

'
ich an ?

Wo soll ich hin ? " dem Meister in die Ohren po¬
saunte und sich erst nach längerer Zeit entfernte , um
die Chaussee nach „ Nothenkürrchen " aufzusuchcn .
Will das Dämchen vielleicht zum Rodenkirchener
Markt ? Aber der ist ja längst vorbei und eine Nach¬
feier auch Wohl kaum denkbar . Eine einigermaßen
erlaubte Nachfeier wäre wohl nicht anders zu den¬
ken , als wenn man einen kurzen Rückblick auf dies

allgemeine Volsfcst wirft , das von nah ' und fern
'

sich eines ungemein starken Zuspruches erfreute ; diese
Aufgabe zu lösen , haben wir uns vorgenommcn .
Schade nur , daß neben den Strickmaschinen noch
keine Häkelmaschiucn existiren ; es ließe sich dann
Alles nur so an einem Schnürchen abhäkeln . Aber
mit Hülfe einer neuen Feder und bei einer tüchtigen
Portion „ Hackwurst " wird uns dies hoffentlich auch

ohne Häkel - und Strickmaschine gelingen .
Rodenkirchen ! Rodenkirchen ! — Das war in den

4 ersten Tagen der vergangenen Woche der Wahl -

sprnck von Jung und Alt , und wenn wir nicht im

Jahre des Heils 1877 lebten , hätte man sich in die

Zeit der großen Völkerwanderung anno 374 zurück¬
versetzt glauben sollen , so strömte Alles nach dem

Bahnhof , um den „ Rodcnkarkener Markd tobesöken . "

Und in der That , wer dieses Jahr in den Tagen
vom 23 . - 27 . September nicht in Rodenkirchen ge¬
wesen ist , der hat Viel versäumt , fast zu viel , als

daß er es binnen Jahresfrist sollte nachholen können .
Da waren Kuchenbudcn , Schau -, Tanz -, Tingeltan¬
gel - und andere Buden , Caronsscls , Orgeldreher rc „
vollkommen in Ueberfluß , und wer das Alles beob¬

achtete , dem ging das Herz auf vor lauter — Ver¬

gnügungssucht . Wirklich rührend , herzgewinnend und

geldverlierend war Alles anznschaucn . Saß da an
der Ecke eines Zeltes ein Orgcldreher , ein armer ,
alter , ergrauter und erblindeter Mann , der seinem
mit ihm gealterten Leierkasten in schrillen Tönen be¬
kannte Melodien zu entlocken suchte , wie z . Ä . zu
dem Liede :

„ Höret , Leute die Geschichte ,
„ Die sich zugetragcn hat ,
„ Wie ein Vater seine Kinder ,
„ Alle aufgefressen hat . "

Er war wirklich ein Genie , dieser Lciermann ; er
konnte trotz seiner Blindheit ganz genau erkennen ,
wer ein wcrthvolles , wer ein wcrthlvscs Geldstück
in die Cassc warf , denn , ohne daß er jedes Geldstück

befühlte , schien er ganz genau zu wissen , ob es Werth

— Echt amerikanisch ist ein Gebrauch , der nach
Md nach in den Neuenglandstaaien sich einheimisch
macht . Daselbst findet man in den meisten Som -

Merhotels Zöglinge der verschiedenen Collegieir
uyd höheren Unterrichtsanstaltcn der Nachbarschaft
als Clerks , Köche , Aufwärter und Köchinnen , da
eben zu dieser Zeit die Collegicn für zwei bis drei
Monate geschlossen sind . Es macht allerdings einen
für europäische Begriffe sehr komischen Eindruck ,
Gtudenten der Medizin , Rechtswissenschaft u . s . w .
als Uufwärter und Clerks , Schülerinnen höherer
Lehranstalten als Stubenmädchen zu finden ; hier
aber sieht man nichts darin , daß diese ans solche
Weise sich die Mittel zu weiterem Studium erwer¬
ben, und merkwürdiger Weise sollen die . Reisenden
Mit diesen Dilettanten viel zufriedener sein , als mit
bep eigentlichen professionellen Aufwärtcrn .

— Ein Wucherer und der Teufel gingen ein¬
stens zusammen , der eine , um Seelen einzufaugen ,
ber andere , um Zinsen eiuzutreibeu .

Sie kamen an einem Hause vorbei , in welchem
eine Mutter im Zorne ihr Kind anschrie :

„ Dich soll gleich der Teufel holen !"

Der Wucherer sagt zum Teufel :
„ Hörst Du nicht , daß man Dich ruft . Man

bietet Dir ein Kind an , hole es doch .
"

Der Satan antwortet :

„ Eine Mutter spricht zu ihrem Knaben , das
Wort ist nicht ernst gemeint ; das Herz denkt nicht ,
was die Lippe sagt . Sie wandertcu weiter .

Der Wacherer kommt zu seinem Schuldner und

verlangt das Geld , dieser ruft wüthend :

„ Möge Dich und Dein Geld der Teufel holen !
Da sagt der Schwarze zu seinem Reisegefährten :
O , dieser da meint er ernst ; „ Du bist mein ! "

— Saure Milch , längere Zeit der unmittelba¬
ren Berührung der Sonnenstrahlen ausgesctzt , ent¬
wickelt , wie die „ Milchzeitung " schreibt , einen Gift¬
stoff . Diesem bis jetzt noch wenig beachteten Um¬

stande schreibt man das häufige Erkranken und Ster¬
ben der Schweine zu , in deren Trank mau die Milch
gießt .

— Düsseldorf , 9 . September . Das „ Düss .
Volksblatt " schreibt : „ Bekanntlich zählen die sog .
Kriegervereinc nicht wenige nicht gediente Leute in

ihren Reihen . Bei der Kaiserparade Hierselbst führte
dieser Umstand zu einem komischen Intermezzo . Ein

westfälischer Kricgerverein gcrieth , als „ Kehrt
" kom -

mandirt wurde , in Unordnung , indem ein nichtgc -
dienter Ackerknecht diesem Commando so ungeschickt
wie möglich nachkam . Ein höherer Offizier bemerkte
die Verwirrung , kam auf den ungeschickten „ Krieger

"

zu und fragte : „ Nun , mein Sohn , wie lauge hast
Du dem : gedient ? " Der in nicht geringe Verle¬

genheit versetzte „ Krieger " gab treuherzig zur Ant¬
wort : „ Drei Johre bi Tönisbuer tc N . un nu an¬

derthalb Jvhr bi Krämers ."

— Folgendes Ereignis , welches sich vor Kurzem

in der Nähe von Sierck zugctragen Hai, wird von
einer Metzer Zeitung berichtet : Ein junger Mann
wollte einen Pudel ertränken . Er bestieg mit ihm
einen Nachen und stieß vom Ufer ab . In der Mitte
der Mosel angelangt , warf er den Hund , dem er
einen Stein um den Hals befestigt hatte , in den

Fluß . Das arme Thier verschwand sofort . Da
aber der Strick , woran der Stein befestigt war , zer¬
riß , so kam es bald wieder an die Oberfläche, , wo¬

selbst es verzweifelte Anstrengungen machte , um wie¬
der in den Nachen zu gelangen . So oft jedoch der

Hund sich demselben näherte , stieß sein Hcrr ihn mit

der Ruderstange zurück . Dieser Kampf dauerte be¬
reits eine Viertelstunde , als der Mann ungeduldig
geworden , die Stange mit beiden Händen ergriff und

einen milchenden Streich nach dem Kopfe des Hun¬
des ausführte , wobei er das Gleichgewicht verlor
und in den Fluß stürzte . Alsbald änderte sich die

Scene . Man sah , wie der arme Hund unter Was¬
ser tauchte , seinen Herrn ergriff und ihn unter größ¬
ter Anstrengung nach dem User brachte , nachdem er '

gewiß 20 Mal beinahe vom Strome fortgerissen
worden war . Der Preis dieser Thal war die Er¬

haltung seines Lebens .
— Paris . In Brest ereignete sich kürzlich ein

furchtbarer Vorfall : Ei » Wirth , der wahnsinnig
geworden war , tödtcte drei seiner Miether und brachte

zweien schwere Verwundungen bei . Er schlitzte , sich
dann mit dem Rasirmesser , dessen er sich gegen seine

Opfer bedient hatte , bcn Bauch auf .



Habe oder nicht , wenigstens konnte man dies daraus
-entnehmen , daß cr in crstcrcm Falle stets ei » Wort
-des Dankes sprach , während cr in letzten » Falle
merkwürdiger Weise sofort wieder „ blind " war und
weder Mund noch Augen , weder Kons noch Hand
Lcwegte , so daß plötzlich ein College aus ihn zusprang
rind ihn , ohne die Umgebung zu berücksichtigen ar -

Herlich anschnanztc : „ Bcrd . L . . . . !
Mach ' doch die Augen zu ! Die Leute sehen ja , daß
Du nicht blind bist ! " — Da war der Schleier ge -

lüftet ; das vorher in Mitleid zerflossene Publicum
wandte den Betrügern den Rücken , mn — einer
neuen Ueberraschung in die Arme zu fallen . Ein
Mann , der des Guten zu wenig und des Bösen zu
Diel gelhan , war einigen Spaßvögeln in die Hände
Heralhen , und diese schufen aus ihm einen » neuen
Menschen " . Mittelst Anilin färbten sie ihm Haar ,
Gesicht und Hände pnrpurroth , bekränzten Vorder -
und Rückseite seines Körpers mit Papierschleifen und
» Bändern , ließen ihn bei Pabst phctographircn und
hängteu das Portrait in mehreren Exemplaren au
'die Schenkbudcn , während sic den Gefärbten in die - '

fen Localen dem » berühmten » Fenerkönig Concurrcnz
machen ließen , und wirklich übte die unter den Bil¬
dern angebrachte Bemerkung : » Hier ist zu sehen der

Feuerkönig in seiner leibhaftigen Gestalt ! » eine solche
Anziehungskraft auf die Marktbesuchcr ans , daß sie
schaarenweisc hcrbeiströmten und die betreffenden
Wirthc die durstigen Kehlen der neugierige » Zuschauer
kaum befriedigen konnten , während der neugebackene
Feuerkönig auf dem Marktplatze seinen Triumpfzng , oder
besser gesagt , Biehumzug hielt und dem eigentlichen
Büchler

'
schen Original -Fcncrkönig dadurch wider Wis¬

sen und Willen einen bedeutenden Schaden zusiigte .
Run ja , — Concurrcnz muß sein , und Schaden

muß Jeder leiden , das hat auch Frau Piepmatz er¬
fahren , als sie Abends » nach geschehener Arbeit "

ohne Villet einen als Personenwagen dienenden Bich -

Waggon des Extrazugcs bestieg und für die nicht be¬

zahlten 30 Fahrgeld 2 50 Strafe be¬
zahlen mußte . Wie schwer inag cs der Armen wohl
geworden sein , von den sauer erworbenen Groschen
sogleich um Nichts und wieder Nichts eine so große
Summe wieder hcrauszugebcn ! Aber Gesetze müssen
befolgt werden ; denn wo keine Gesetze sind , da herrscht
keine Ordnung , und weil Beides auf dem Verdeck
eines ans dem Heimwege von Rodenkirchen nach hier
befindliche » Linicnwagcn nicht schwarz ans weiß zu
lesen war , wurde von einem dort placirten Passagier
mit den Füßen eine Fensterscheibe des Wagens ein -

Zestoßen , welchen Umstand ein sehr angeheiterter jun¬
ger Mann sich in der Weise zu Nutze machte , daß
cr durch die entstandene Oeffnnng auf die im In¬
nern sitzenden Passagiere eine gefüllte Flasche mit
Rum entleerte , obgleich denselben eine derartige
Dvuche durchaus nicht willkommen war . Wir sind
indcß der Ucbcrzcugnng , daß ihnen dieses Numbad
besser bekommen ist , wie einem jungen Manne , den
wir hier nicht näher bezeichnen wollen , das Blut¬
bad , in welchem er sich auf dem Marktplatze gewälzt
hat . Derselbe war nämlich wegen mißliebiger Auf¬
führung mehrere Male vom Platze gewiesen und
hatte sich in seinem Acrger einen großen » Stiefel »

angeschasft , daß ihn das Gewicht desselben alle Au¬
genblick zu Boden warf , wobei sein Gesicht von den !
scharfen Pflastersteinen dermaßen zerfleischt wurde , i
daß ein rothcr Streifen seinen Pilgerwcg bezeichnet >

! und er schließlich vor Erschöpfung ans der Straße
liegen blieb und vielleicht am andern Tage noch da -

lcgen Hätte , wenn nicht mitleidige Seelen ihn auf -

gclcsen und in einen Waggon des zunächst abfahrcn - 8
den Zuges verladen hätten . Die Folge dieses abnormen !

Skiefeltanfes war natürlich , daß der Bedancrnswcrthe
am ander » Tage als lebendiger Pflasterkastcn in
seiner HeimathSstadt umherlief , während ihm auf
dem Transporte Portemonnaie , Uhr und Kette sorg - !
sam al ' gcnommen war .

» Es geht Nichts über die Gemnthlichkcit ! " Diesem
Grundsätze gemäß handelte auch ein Mann ans
Brake , der , in Ermangelung eines andern Quartiers
in einem Schweinckovcn sein Nachtlager aufschlug ,
nachdem er sich ans dem Marktplätze nach besten
Kräften » ermüdet » hatte . Als der gute Mann ans
seinem Traume erwachte , vernahm cr im Halbschlnm -
mer ein eigenthümliches Geräusch , und da cr glaubte ,
daß ein College seinen Baß stimmte , fronte er sich,
daß er nicht allein sei, und in dieser Freude stimmte
er dann das Lied an : » Wir sitzen so fröhlich bci -
fammcn . » Aber wie enttäuscht fühlte cr sich plötz¬
lich , nls ihm statt eines College » ein borstiges Schwein
cnigcgengowackelt kam , dessen Grunzen er für das
Brummen einer Baßgeige gehalten ! Daß dem Gci -

genmanne der Aufenthalt in seinem provisorischen
Nachtquartier durch diese Entdeckung sofort verleidet
wurde , ist selbstverständlich . Hätte cr doch den Ex - I
trazug am Abend vorher zur Heimfahrt benutzt . Da s
hatte man doch wenigstens noch etwas Ulk . Auch 8
dies Mal waren wieder einige Bichwaggons zur
Beförderung der Passagiere reqnirirt , und da geschah
cs denn in einem dieser Waggons , daß » per Zn -

fall " die Laterne onsgeblascn und in der dadurch
entstandenen allgemeinen Verwirrung Pfeffernüsse ,
Honigkuchen und andere eßbare Gegenstände hageldicht
im Waggon hin - und herflogen . Dieser erhielt eine
Maulschelle , Jener einen Nasenstüber , der Eine einen
Rippenstoß , der Andere eine Ohrfeige , und diese
abentcurliche , gefühlvolle Unterhaltung endete nicht
eher , als bis der Zug hier anlangte und die Beschä¬
digen mit den Beschädigten den Waggon verließen , !
um sich nach Hanse zu begeben . — Dies Nachhause - !

gehen hatte indcß auch seine Motten , denn verschie¬
dene Männer hatten sich vom Markte eine derartige
Verdummung geholt , daß sie weder Thür noch Thor
finde » konnten ; sie blieben vor der Einfriedigung des i
Bahndamms an der Bahnhofstraße stehen , Hämmer - s
ten mit Händen und Füßen gegen die Sparren und i
riefen ein über ' S andere Mal : » Mal de Döhr open !
Mak de Döhr open ! » entfernten sich aber schließlich ,
als sie das Vergebliche ihrer Bemühungen einsahcn ,
und stichle » ihren Verdruß darüber in einem Wirths -

hanse beim vollen Schoppen zu vertreiben . Dort
erklang noch lange Zeit nachher aus brüllenden Keh¬
len das Lied :

» Benebelt , wie ' ne Motte ,
» Fleh

'
ich zu meinem Gotte :

» Herr , hilf mir doch !
» Ich sitze wie im Thrane
» Und schwanke wie im Kahne

» Und — pichle immer noch ! "

^ Bpcrke , 1 - October . Die hiesigen Volks¬
schulen werden , wie gerüchtweise verlautet , dem¬
nächst vielleicht eine gänzliche Umwälzung erfahren .
Man geht nämlich mit dem Plane nin , die Broker ,

Klippkanner und Hnrricr Volksschulen zu einer ge¬
meinsamen Volksschule zu vereinigen , die in 12 Classcn
enizntheilcn sei und in welcher dann zwei Oberlehrer
augestcllt werden müßten . In den UnterrichkSplai ,
sollte » außerdem verschiedene Fächer , namentlich die
für das Schifffahrt treibende Publikum und den ge-
schriftlichen Verkehr unentbehrliche englische Sprache ,
cingcrciht werden , wodurch , neben dem Einfluß der
anerkannten Tüchtigkeit unserer jetzigen Volksschulleh -
rcr , in der vereinigten Schule nnscrcr Jugend eine
Ausbildung zu Theil werden wird , wie cs bei den;
Fortbestehen des bisherigen Schulsystems niemals
wird der Fall sein können . Gleichzeitig mit diesem
hat man noch ein anderes Projekt in Aussicht ge¬
nommen ; man soll nämlich beabsichtigen , das Harrier
Schulgebäude , im Falle der Durchführung des vor¬
erwähnten Projekts , zu einem Kranken Hause her -
znrirhtcn , — eine Idee , die insofern allgemeinen
Beifall finden wird , als einestheils die Einrichtung
eines solchen Instituts für unsere Stadt ein unab¬
weisbares Bedürfnis ; ist und andenitheils das er¬
wähnte Gebäude wegen seiner vorzüglichen inncru
Einrichtung und seiner abgesonderten und dabei an -
muthigen Lage als für diesen Zweck besonders ge¬
eignet erscheinen mag . Wünschen wir also , daß das
gemeinsame Streben nach diesen beiden für das ganze
hiesige Publikum segenbringendcn Zielen von durch¬
greifendem Erfolge begleitet sein möge .

— Heute Morgen gcrieth ein Dampfer , als er
in den Hafen legen wollte , gegenüber der Oltmanns «
'
scheu Werft ans eine Sandbank , wurde jedoch mit

der Fluth wieder ab - und in den Hafen gebracht .
— Ans dem Hanse des Herrn Gastmirth Köster

zu Klippkanne wurden heute Morgen zwei Uhren
ent .wandt , die Thätcr indcß bis heute Abend noch
nicht ermittelt .

— Der Fuhrmann Herr Gerh . Fasting hics .
wird die Frachtfahrten zwischen hier und Oldenburg
fortsetzen , nachdem er Pferd und Wagen des ver¬
storbenen Herrn I . F . Meyer durch Kauf an sich
gebracht hat .

— Am Freitag Morgen brannte das dem
Köter Addicks gehörige , vom Arbeiter Bultmann be¬
wohnte Haus inSchmalenflth total nieder . B . war
bereits ans Arbeit ansgcgangen , und die Frau wurde
eben noch früh genug durch den Hund geweckt , sonst
wäre sie wohl einem sichern Tode geweiht worden .
— Am Sonnabend Abend bemerkte mau auch in der
Richtung nach Elsfleth ein Helles Feuer ; die Ursache
ist uns jedoch noch nicht bekannt geworden .

— Das süngstc Hef ! des kaiserl . statistischen ! '

Amtes äußert sich in eingehender Weise über die

Sceunfälle , welche die deutsche Handelsflotte im

Jahre 1876 getroffen hat , soweit dieselben überhaupt
bis zu Anfang dieses Jahres bekannt geworden sind .
Danach ist der Verlust an Menschenleben ein uner¬
wartet hoher . Es gingen im Ganzen 186 Schiffe
total verloren -— gestrandet , versunken und verschol¬
len — und mit diesen Schiffen büßten 309 Seeleute
ihr Leben ein . Hiervon entfallen ans die Rhedcrcien
von Preußen 19 Schiffe mit 25 Mann Verlust , von
Oldenburg 13 Schiffe mit 18 Mann Verlust , und
Bremen 4 Schiffe mit 12 Mann Verlust .

— Wie wir erfahren , ist vom Großhcrzoglichcn
Staatsministcrium beschlossen , von dem Erlasse eincs
allgemeinen Gebots zur Vertilgung der Feld¬
mäuse Abstand zu nehmen , weil Vcrtilgnngsmittel ,

Hammelwarden , 29. Sept. Der Ban j
des Armen - Arbeits -Hanscs ist dem Zimmermann j
Stühmer hies . übertragen worden , und zwgr weil
er nachträglich noch „ einige

" Mark weniger geboten
hat wie Herr Mahlmann , dessen Gebot bekanntlich
14,900 betrug . Die Arbeiten haben bereits mit
dem Ausschießen des Fundaments ihren Anfang ge¬
nommen .

— Augenblicklich ist man beschäftigt , die Bermen
der Brake ElSflekher Chaussee mit AbzngShöhlen zu
versehen . Mit der Pflasterung der Haltcstellechanssee

» scheint es noch gute Wege zu haben . Ob die Ol -
denbroker noch immer nicht bei . Cassa sind ? . . .

Ovelgönne , 1 . Oct . Der .heutige, vom
Wetter begünstigte Biehmarkt war sehr besucht und
mit ca . 1400 Stück Vieh betrieben . Nachdem gestern
Abend und heute bereits viel verkauft worden , war
der Handel auf dem Markte ein sehr lebhafter , und
wurden durchschnittlich sehr hohe Preise gezahlt . Der
„ Verein zur Verbesserung der Rindviehzncht » verkaufte
heute Nachmittag in öffentlicher Auktion 10 Rind -
stiere zum Preise von 200 — 480 pro Stück .

*«* Rodenkirchen . Dem Vernehmen nach
sind die sämmtlichen , auf den umliegenden Ziegeleien
vvrräthigen Steine kürzlich von Herrn Zicgclcibe -
sitzer de CvNsser angekauft , ein Ereigniß , welches bei
dem augenblicklichen Darniederliegcn so vieler Ge¬
schäfte als sehr erfreulich wird bezeichnet werden kön¬
nen . Die Steine sollen , wie wir weiter hören , zu

dem Ban der Forts bei Maricnsiel und Nüstcrsiel ,
wo täglich 90,000 Stück erforderlich sind , verwendet
werden .

Notiz .
- Wenn ein gewisser Schlapp ( s ) bei der Ausübung

gassenbübischcr Ruhestörungen nicht gesehen werden
will , dann rathen wir ihm , in Zukunft dunklere
Nächte zu wählen , geben ihm jedoch gleichzeitig die
Versicherung , daß cr im Wiederholungsfälle sofort
dcnnncirt werden wird , und verhehlen nicht , zu be¬
merken , daß aus dem von ihm in der Nacht vom
Sonnabend auf Sonntag ausgeführten Streiche der
.. dnmme Junge » im hellsten Glorienscheine hervor -
lcnchtcte .

Der Braker Turnverein .
In der am 3 . September d . I . stattgehabtcn Hauptver¬

sammlung des Braker Turnvereins wurde beschlossen, gleich
wie früher so auch in diesem Jahre ein Schauturnen abzn -

halten . Der Tag des Festes war dem Vernehmen nach ans
den 80 . September cr . festgesetzt. Wie uns nun aber von
authentischer Seite mitgcthcilt ist, wird das Schauturnen we¬

gen zu mangelhafter Bethciligung an den Turnübungen wohl
nicht abgchaltcn werden können . Welch' schlechtes Zeugnis ;

für den Braker Turnverein ! - Man sollte glauben , die tüchti¬
gen Kräfte , welche der Verein aufzuwciscn hat , würden das
Ganze mit sich fortrcißcn und in einem Jeden das Gefühl
wecken können , durch rege Theilnahmc seinen Körper zu stär¬
ken und an Ausdauer zu gewöhnen . In allen anderen Turn¬
vereinen ist dies der Grundgedanke . Der größere Theil der
Mitglieder des Braker Turnvereins aber strebt nur dahin ,
möglichst viel Vergnügen zu arrangiren und wäre hier wohl
die Frage ausznwcrfcn : » Warum macht mau unter solchen
Verhältnissen aus dem Turnverein nicht einen Vcrgnügungs -
vcrcill , was er ohnehin schon ist ? "

Der Vorstand , sowie alle Mitglieder des Braker Turn¬
vereins werden ans dieser kleinen Notiz entnehmen , wie noth-

wendig es ist, das einmal beschlosseneSchauturnen abzuhalten ,
schon aus dem einzigen Grunde , um dem Publicum zu zeigen,
daß der Verein stets seinen Zweck im Auge behält .

Sprechen wir hier die Hoffnung ans , daß der Tag des

Schauturnens bald festgesetzt werden möge , zumal die Witte¬

rung mit jedem Tage ungünstiger wird .
Ein Braker Bürger für Viele .

verstürbe die Leit des Lutterns , roaebt disverstürbe die Leit des Lutterns , rowobt dis
Lallen testen und sebinaeldudter und vor-
Idudenl daskm/agarenden derselben . Lin
Lacsiret , ausrsiebsnd kür 500 Liter Niioift
st, 50 Lk . Lni babeir bei

L . Tobias L Oo .



bci denen allgemein auf . einen sicheecn practischen
Erfolg gerechnet werden kam,, mit Bestimmtheit nicht
angegeben werden können. Es ist jedoch Folgendes
angcordiict : 1 . Der Gcmcindcvorstand hat in der

ersten Hälfte des Februar jeden Jahres mit dem
Gcmcinderaih in Erwägung zu ziehen, ob ein Ueber-

handnchmen der Feldmäuse zu besorge,! ist nud Maß¬
regeln zur Bcrtilguug z » ergreifen sind. 2 . Werden

solche Maßregel » für nöihig erachtet, so bringt der
Gcnieindcrath die ihm zweckmäßig scheinenden in
Vorschlag und hat der Gcmeindcvorstand darüber

sofort spätestens vor dem 1 . März jeden Jahres ,
dem Bcrwallungsamte gutachtlich Bericht zu erstatten .
3 . Das Vcrwalrnngsamt hat ohne Verzug die er¬
forderlich scheinenden polizeilichen Anordnungen beim
Staatsministerium zu beantragen , wodurch nicht aus¬
geschlossen ist, daß cs in besonders dringenden Fällen
zunächst auf Grund des Art . 7 K 2 des Aemiergc-

setzeS vorgehe . Ferner ist empfohlen , bci beobachte¬
tem Ueberhandnehmcn der Feldmäuse die Amtsräthc ,
bezw . Gcineindcräthe so rasch als möglich zur Aus¬
lobung von Prämien für geiödtetc Feldmäuse zu be¬
stimmen, da ans diesem Wege der Zunahme der
Mäuse anscheinend mit dem meisten Erfolg entgegen
getreten werden könne.

Ämkigm .
eWIt UfTD « ans Vegesack läßt am

Montag , d . 8. Mbl . ö . I .,
Wachmittags Z Uhe,

IN Wirthshausc zu Brake
(Klippkanne ) :

1 vollständiges 2schläfcrnes Bett , 5 Bettstellen ,
1 Sopha , 1 einthür . Kleidcrschrank, 1 KUchen -
schrank, 2 Schcnkschränke mit Trecsen, 1 Zcng -
rvlle , 1 Bretterwand , 1 hölzerne Kammer , 9
Tische, mehrere Bänke und Stühle , 1 Nacht -
stuhl , 11 Kisten, 1 kleiner eis . Ofen mit Röh¬
ren , 1 großen und 2 kleine Kronleuchter , 11
Hängelampen , 10 Gardincnstangen mit Gardi¬
nen, 1 große und 10 kleine Flaggenstangen mit
Flaggen und mehrere andere Gegenstände

öffentlich meistbietend verkaufen .
Käufer ladet ein H . Heye , Auct .

Öeffentticher Verkauf
eines Zmmobils .

Die Erben des weil . Tischler -
kW L Meisters Heinr . Behrens zu

Brake lassen Thcilungshalbcr ein ihnen gemeinschaft¬
lich gehöriges zu Brake an der Breitcustraße (Chaussee)
bclegenes Immobil , enthaltend Wohnhaus nebst Stall
und Garten , groß 17 n . 17 gm ., am

Sonnabrrck , d . 6 . MBer d .

Mittags 12 Rhr ,
>m Amtsgerichkslocale hicselbst durch den Unterzeich¬
neten öffentlich meistbietend verkaufen.

Die Gebäude sind noch fast neu und sehr gut
erhalten . Ein Theil des Gartens eignet sich sehr
Wohl als Bauplatz .

Kaufliebhaber ladet ein

pro Flasche
L MAL - kL ,

pro Flasche
ArimM,

ropioiklii ,
bochf -m,

^ ^
^

Isrvbmoir '
tz sehr alte Auslese ,

pro Flasche K

empfiehlt G . HttSMchs .

Frische rothc Butter , in be¬
kannter Güte , fl Pfd . II V- Sar . , sowie frische
Wiex porräthig bei
^ «U . L .

Brake , im Zollverein . Das Neueste in
Dibet - u . Sammet -Hauben , Kopfshawls , Taillcn -
llichern, Seclenwärmcru , Cachenez , Shawls ,
Colliers , Pulswärmern , Handschuhen in Wolle
und Buckskin , sowie wollene Untcrziehzenge em¬
pfehle zu billigen Preisen .

Sänuntliche Waarcn sind zollfrei .

_ H . Weser .
)Zu vermiethen : Eine Wohnung mit Koch -

Megenhcit zum l . November . Nachzufragen bci
Buse an der Dnngensiraße .

« ll 'mlrii ' Ie !

sruuen - LoikunZ .
clsr ^Ll o ck o n v/s I ist mit

U ntörl/altuützsdlntt .

Kesmumt-LnfniZe
Mein in klenlsc'ilaüä 245,000 .

Lroeboiirt nüo 8 Dax «.

Visrtoljüliilillli LIK. 2 .50 .

llübrlick : 24 Xuminorn mit Nocken nnck Ilnnckni 'voi -
tsn , KöAön 2060 stPoilckiiu ^ en sutiinltsnä . s

12 LoilnASN mit nt ^va , 200 8ebnittmn8torn kür skls
OsZonstüncks ckor 1 ' oüstts nnck st -vn , 400 Llustsr -
rsiobnnnAon kür LVoiss -Ktivkervi , Loutnvbs otv .

12 Kro8ss ooiorirto Nocksnknpkor.
24 rsiob illu8trirto Ontsrbaitnntz 's -ökummtzrn .

grosse ilnsKObe . Viorts ! iäl >rlieil LIK . 4 .25 .
lüdrlivk , r».ns8Lr Odij - sm : novii 24 , im Oan/sn

Ll8o LN oolorirts Nocksnknpker nnck 24 llliittsr mit
NiLtorwebon uuck Vvik8trae !lton ,

916 NOÜkNN ' Klt ,
4 LbrIioli : 24 Lkumniorn mit Nocken nnck Ilnncknrvoi -

ton , 80 v̂is 12 8olmittmu8t6r -ösiInA6ii flvis bsi cksr
k'ranLNüöitunAj,

kostet viortsfjiibrlieb nur LIK. 1 .25 .
Rsstaiinn ^ on rveräen von allen UuLÜbkrnä-

lunAvn unä Uostaustaitengsäsr/ .eit g-NKOnommsu .

Zu vermiethen :
Aus Herbst oder Mai eine Oberwohnnng ,

bestehend aus Stube , Kammer , Küche , Keller¬
und Bodenraum , an ruhige Bewohner . Nä¬

heres die Expedition d . Bl ,

AMHllicn - Mtcr ,
- LMut/marsto A : ?SW —-

( TI ß LS LL - M K , K- «; SS ßz z t i t i )
in Inribon unä zan/vu bstasolmn ä 70 Ist) unä
LI . 1 .20 .

bittere Mzen -nimter in lstrelcstoir mit 6 <>
drnllekLLlltvsisLUL ä. 50 ? f . / n lialnen bei

E . Tobias L Co .

Die erwartete Sendung
f N L s eh e 2°

Guts - Butter
ist eingrtroffcn .

Ich offerire davon Fässer von ca . 25 Kilo per
1/2 Kilo 85 kleinere Quantitäten , per Kilo

90 ^s .
Zoh . Hs Harde .

Eine hinge Dame beabsichtigt hier
einen Enrsns im LN Maaßnehmcu , Auf¬
zeichnen und Zuschneiden Ml zu ertheilen
und bittet die hiesigen Damen , welche daran
Theil nehmen wollen , sich im Ntzj

'
Wh ,

MRMMH zu melden .

öInf November d . I . habe ich einige . Ober -
L4 Wohnungen , bestehend a»S Stube ,

Kammer , Küche, Bodenraum nebst entsprechendem
Keller , LM vNL ' LsrLvMsriLi .

Brake .
Nie . 8 -> L «-a !e . Mr » SLl» , » » iL

«AM» >>.ML

LN

Großer Ausverkauf Schuhwaaren
zu noch rris . dagewesenen sehr billigen , aber festen Preisen

bei schöner und dauerhafter Waare .
Es sollen und müssen vom LZZVLŜ trLK , den A ° an in ZI s» r». k . v im großen

Laden des an der Dcichstraße für eine BKieNer Schuhfabrik

ca . 3060 Paat Schuhwaaren asser 8orken
zu den nachstehend verzcichnctcn, sehr billigen , aber festen Preisen verkauft werden . Da der Ausverkauf vor¬
aussichtlich bei den so niedrigen Preisen nur von ganz kurzer Dauer sein wird , so wollen all ' Diejenigen ,
welche gute Stiefel für billiges Geld tragen möchten, nicht säumen , diese Gelegenheit zu benutzen. Das Ge¬
schäftslokal ist von Morgens 8 Uhr an bis Abends 9 Uhr geöffnet, und werden verkauft :

Kalblederne Herrcn -Sticfclettcn ans einem Stück , mit einfacher Sohle nur 5 ^ 75
Roßledcrne „ „ besetzt und mit starker Doppelt - Sohle „ 8 As

„ „ „ mit Zwickel und „
'

„ „
, , , , , , geivalkc (a . 1 ^ ,tck. ) , , , , , ,
„ Damen - „ mit Elastic nur 5 c/-A 75 ^s .
„ „ „ mit Lackkappen nur 6
„ „ „ . zum Schnüren nur 4 75 ^s .

Sehr feine chagrinledcrne Damcnstiefel mit Elastic und Lackkappen nur 6 50 ^ s .
Noßlcdernc Kinderschuhe von 75 ^s . an bis zu 3

„ Schuhe für Mädchen von 1 ^ 50 bis 4
Sehr feine Hausschuhe (auch warm gefüttert ) für Kinder , Damen und Herren , von 1 ^ bis 3

8 ^ u . 8 50 ^s .
8 75 u . 9

MKM

Zarriermurj «. Meinen englisch prä -

nnirtcn Schafbock empfehle ich znm
Decken . Deckgeld , incl . 3 Wochen Grasung ,
2 Mk . 50 Pfg .

O -oop » Diüei 'ssen .

krok. kr . 8k!iüf6r '8
Dniversaltboo AOAsir

MÄSLLOL °»' SL « lÄe !L»
nnä

verordnet
Zvin . SSLVL? .

Istmukknist LI .
Iprieäensslr . 5 . DZ

LnrproLpeot 10 Utz .

Samos Ausbruchs
voller schöner Süßwein , ü Flasche 90 A

empfiehlt

Brake , im Zollverein . EincParthie sehr
preiswcrthcr

Teppiche
in 66 Ccntimcter Breite , zn 80 Pfg . per Me¬
ter , empfehle bestens .

Brake , im Zollverein . Mein Lager von .
stauO - und lMuchsreieil

Bettfedern n . Daunen,
sowie alle Sorten Bettdrelle Federleinen , Bett¬
möbel , Bettcattune , weiße Leinen in ^ — >2/
Breite , Drellen -Tischtnchcr , Servietten , Hand¬
tücher , Damastgcdecke mit 6 und 12 Servietten ,
wurde durch neue Zusendungen vollständig com -

plctirt und halte bei Bedarf bestens empfohlen .

H . Weser .



Äusmeis
der

Oldenburgischen Landesbank
per 30 . 8eptember 1877 .

^ e t ! V n .

Cassebestand .
Wechsel . . .
Effecten .
Discontirte verlooste Effecten .
Conto - Corrent -Saldo . . . .
Lombard - Darlehen .
Nicht cingcforderte 6O0/0 des Actien - Capitals
Diverse .

Mk . 190,929 . 56
5,328,138 . „ 55

„ 962,662 . 11
20,238 . , , 03

1,879,048 . ,, 44
5,197,120 . 18
1,8M,0M . —

145,816 . 29

Mk . 15,523,953 . 16

r g 8 8 1 V 8 .

Nctien -Capital . . Mk . 3,000, (XXI.

Depositen :
Regkewngsgelder und Guthaben öffentl . Caffen Mk . 2,555,162
Einlagen von Privaten . . . . „ 9,164,709

62
27

Reservefond
Diverse .

11,719,871 .
199,701 .
496,679 .

89
41

Aufgerufene , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten
Mk . 15,416,253 .

„ 107,700 .

Mk . 15,523,953 .

Zinsfuß für Einlagen mit ^ jährlicher Kündigung 4 "/y,
„ „ „ „ „ " 3

^/zO/o,

„ „ kurzer „ 3«/y.

Lldenliurgische LMeskMk .
Rrosst. Harkers.

MomlsÄkersicht
der

Dldenburglschen Spar- ^ Kih-Kank ,
Male Brake/

pro M . Geptemher 18FF.
1 ! v » Conto . St 8 8 i V » .

-

DrüSktt ?, Ls ^ tkeriü I ) rll8Nt2
bis 30. Sept. am 30. Sept. am 30. Sept . bis 80 . Sc ot.

— - —— — — Stamm - Capital - - - 120,OM — 120,MO —̂

1,016,650 47 — — - — - . Depositen — —- - — 1,712,088 16 2,728,738 63

4,774,465 45 1,712,317 13 - Conto - Corrente - — — 319,536 39 3,381,684 71

1,966,290 15 466,576 08 — —-- Wechsel-Conto - -̂ - — — 1,499,714 07

319,760 17 35 .467 36j - - - Effekten- Conto — - — — 284 . 29V81

166,629 14 9,546 54 ! —.- .- -- Diverse . — -— — - — 105,517 09 262,59969
33,234 53 33,234 !53l - — —- Caffe-Beftand - — — — — —

8,277,029j91 >z2,257,14lMH s >2,257,141164 ^ 8,277,029 >91

Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet die OIÄvi » ?»i >r8 >8vI » v !8pttk -
mit ihrem gesammten Aktien - Capital von 3 Millionen Mnrk , wovon vorläufig 1,200,OM Mark ein-

gxzahlt sind. v « 1» WN« I » Kei » r
bei kmonstliclior MmliginiA 40jg p . s .
bei Amonatlieder WnliiZilnZ 0^ p . g.
bei kiirrer stüuäiznnx 3 ^ p . g .

Zrtrste ., 1877 bsptsirrksr 30 .

MkndurgiM Spar- rrnd Kih-Myk ^ FMsle Brske .
Ferd . Krito . I . H Hehmkuhl .

MoimemeiNs -Emtastiing.
Zum bevorstehenden Qnartalwechscl beehren wir uns zmn Abonnement auf die, mit Ausnahme der

Sonn « und Festtage , täglich enschcinende

hierdurch einzuladen . Die Zeitung bringt eine vollständige politische Uebersicht mit Leitartikeln in liberalem
Sinne , tägliche Correspondenzen aus . den verschiedenen Theilen des Herzogthums und Tagesnotizcn aus der
Stadt Oldenburg .

Den engeren Landesangelegenheiten wird volle Aufmerksamkeit gewidmet . — Im Feuilleton in¬

teressanter Unter hatt u n g s st off , bestehend aus kürzeren oder längeren Erzählungen rc .
- Im Jnseratentheile Bekanntmachungen von Behörden . — Inserate werden pro Zeile mit

10 für aWvärtige - Inserenten mit 15 bereäinet . Abonnenten im Hrrzogthum in jeder Nummer
3 Freizrilen . — Uhynnements -Preis der Oldenburger Zeitung beträgt pro Dnartal nur

T ^ 50 Auswärtige Bestellungen wolle man bei den Kaiserlichen Postanstallen machen.

M WpMiÄV der Kdenburger Zeiung.

Prima Sardellen Wener Leim
empfehlen- E A . , U. ko -

^ empfrugen und empfehlen

Stationen . Mrgs . iVorm .
P . -3 . IG . - Z .

Abds.
P --Z .16

Nordenhamm Abfahrt 623 11150 7 ! ^
Großensiel 6 25 11 !55 7 ! 8

16 Kleinensiel 6 30 12!— 7 !1L
Rodenkirchen M 6 !40 12 !15 7 2̂0
Golzwarden 6 !45 12 !25 78g

Ankunft 6 !54 12j85 7 !38
Abfahrt 6 59 12 55 7 !40

Hammelwarden 7i 5 1 !— 7 !4S
Elsfleth 7115 1 !15 7 55
Berne 7120 1 !30 8 ! S
Neuenkoop 7 !30 1 !40 8!I0
Hude Ankunft 7 !38 1 !50 8ÄV

Marktpreise
Brake , Mittwoch , den 25 . Septbr .
ButtcrMk . 1 . 15 ; Eier 60Pfg . ; Kartoffeln ,
(20 Liter) 90 Pfg . ; Zwiebeln ( 1 Liter) 13 Pfg.
Weißkohl 10 Pfg . , Savoyenkohl 10 —15
Pfg -,

Ms kler Antermesei.
Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens

und 2 Uhr Nachmittags ; von Brake 9 Uhr
Morgens und 5 Uhr Nachmittags .

Bon Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens
und 2 Uhr Nachmittags ; von Brake 8 Uhr
Morgens und 4 Uhr Nachmittags .

An Sonntagen jedoch vou Bremen statt 6 Uhr
Morgens um S Uhr Morgens .

Eisenbahn -Fahrplan .

Äichtung Hude -Nordenhamm .
Stationen . Mrgs . zRachm

P --Z . sP . -3 .
Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hamrnelwarden

Abfahrt

ra ! e
Golzwarden
Rodenkirchen
Klein ensiel
Großensiel
Nordenhamm

Ankunft
Abfahrt

Ankunft

9 .15 3!- 9s s
9 20
9 !2b
d !35

3 ! 5
3 !10
3!20

9 ! b
9 !1b
9 !25

9 !40
9!54

10! 6

3 !25
3!39
3 !49

9 3̂0
9!42
9

^
47

10i10
10!20

3 '55
4 !- s/ss

10!30 4 ! S 1l>! 5

10j50 4 !31 10 !20

AbdS.I
P .-L1

MtnlinrgischeSpar ? K Lcihlrank.
Coursbericht vom 26 . Septbr . 1877 .

4 o/o deutsche Reichsanleihe
4 "j« Oldenburg - sche Consols

Meine Stücke beim Verkauf
M " !° h °heO

4 " io Stollhammer Anleihe
4 ">o Jevcrsche Anleihe .
3 "!o Landw . Centr .-Pfandbr .
4 "jo Oldenb . Präm . - Anleihe

per Stuck in Mark .
5">o Eutin -LübeckerPrior.-Obl
4 ^ 2 "!o Lübeck -Büchener gar

Prioritäten . . .
4 >/2 «/«, Bremer Staats - Anl

von 1874 . . . .
4ftz "/o Karlsruher Anleihe
4ftz "/o Halle - Sorau - Gube -

ner Prioritäten (vom
Prcuß Staate garamirt )

4 "/g Preußische Anleihe . .
(Stücke von 1000 Mk.
und darunter Vi„— p,
pCt . höher) .

4 ' 5 "lo Preuß . cons. Anleihe
H /2 "/o Schwedische Hypothe¬

kenbank Pfandbr . . . .
5 °/o Pfandbr . d . Nh . H .-Bk .
47 , "5 vo. do.
4 "/o do . do .
6 "/g Amerikaner Pr. 1881
Oldenb . Landesbank-Acticir

(40 °/o Elnz . n . 5 »/„ Z
v . 1 . Jan , 77 .) . i

Oldenb . Spar - u . Leih -Bank
Actien .
(40 °/o Einz . n . 4 °/« Z
v . 1 . Jan . 77 .) . .

Oldenb . Eisenhütten - Actien
(Augustfehn )

'
(5 ° /o Z

v . 1 . Juli 76 .) . .
Oldb . Vers . - Ges . - Actien Pr
' "St . 0. Z . in Mkl .

Wechsel
' aitf Amsterdain kurz

für fl . 100 in Mk . .
Wechsel auf London kurz für

1 Lstr . in Mk. . .
Wechsel auf Rewyork in G

für 1 Doll , in Mk. .
Wechsel für Newyork in Pap

für 1 Doll , in Mk. .
Holl . Banknoten für 10 G

gekauft
95 .50 °/o
98 .50 "jg

verkailst
96 °/«
99,50 »j«

98 °/o
98 °/o
94,30 °/o

98,50 «!,
98,50 «!«
94,80 °>«

135,50
103 °/o

136,50

105SO »/o

101,30 °/o
IM,SO «/o

M,80 «j«

1M .50 ° 'o
94,35 "/o

— "!«
95,15 «j«

103,25 «/o

92 .75 °/o
101,50 "io

967- °/°
90 .75 °,o
- °/o

120 °/o

104,25 «!,

93,2

97 .25 °
91,50 »

125

128 "!» 130

— " !.

168,60

20,355

4,18

4 .02
16,80

169,40

20,4Ä

4 .2S

4,09

Gekündigte Amerikaner (verfallen) kaufen wir zn98 >!/I »'

Amerikaner (nicht verfallen ) kaufer ^ wir zu 98 ^ —9g5^ ojy.
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